
büffelisch

Abl.: Puff, Puffel, püffeln, puffen, Puffer(er), 
Pufferling. A.R.R.

Puffel
M., altes Messer, OP vereinz.: a Bufl Nabburg.

A.R.R.

Büffel
M. 1 Büffel, exotisches Rind, °OB vereinz.: 
„der amerikanische Bison heißt Bifi“ Ingol-
stadt; Büffel „eine fremde Gattung Ochsen“ 
kocH-Sternfeld Salzb.u.Bgdn II,349; ain 
purger von gretz hat meinem herrn iij pifl ge­
schickt Landshut 1477 MHStA Fürstensachen 
1346, fol.19v; „eine Menge von denen besten 
Ungarischen Ochsen und Pülen“ A.G. ertl, 
Chur-Bayer. Atlas, Nürnberg 1687-1690, [I,] 
158.– Phras.: °der arbat wia a Büfl „sehr viel“ 
Kötzting, ähnlich °OP, °MF vereinz.– Als Tiern. 
bei männlichen Rindern OB, NB, OP vereinz.
2 von Menschen.– 2a sturer, uneinsichtiger, gro-
ber Mensch, °OB, °NB, °OP, °MF vereinz.: °des 
sieht dem Büffe glei, daß er d’Leni net im Bett 
laßt, wenns krank is Wettstetten IN; Du bist 
und bleibst a Büfl lauerer I glaub, i spinn 36; 
du hartnäckiger Piffel, du fauler Esel 1707 
 Bayer.Barockpr. 144 (Marcellinus Dalhofer).– 
Ortsneckerei für die Einwohner von O’teisendf 
LF: Oberteisendorfer Büffel Teisendf LF;– für 
die Einwohner von Staudach (Achental) TS: 
Staudacher Büfln Hager-Heyn Dorf 307;– 
°Roddalla Biffön „verspottet man die Rottaler“ 
Vilsbiburg;– Spottv. auf die Einwohner von Al-
tenmarkt VOF: °Klousterer Büffen, steigst aui 
auf Gipin, fallst owe auf d’Eard, seids zamm­
klaum net wert Osterhfn VOF.– 2b jäh zorniger 
Mensch, °OB, °NB, °OP vereinz.: °dös is a Büfl 
Aicha SUL.– 2c: a Büffel „dickes Kind“ Mchn.
3 abwertend Kopf, °OB, °NB mehrf., °OP, 
°SCH vereinz.: do hama eah di Biffein a weng 
daklopft Vachendf TS; °dem lauf da Büffö o 
Eging VOF.
4 Stirnjoch, °NB mehrf., OB vereinz.: °schau 
aaf, daaß da Biffö ban ollö zwä Ouxn gud draaf 
sidzd Grafenau; bife Moosburg FS nach Stör 
Region Mchn 920.
5 seitliche Seilhalterung an Donauschiffen: 
Büfl Rosenhm; „Zum Festmachen der Seile 
dienen die an den Innenseiten der Wände … 
stehenden Büffel … aus hartem (Eichen-) 
Holz“ neweklowSky Schiffahrt I,239.

Etym.: Mhd. büffel stm., frz. Herkunft; Pfeifer 
Et.Wb. 1057.

ScHmeller I,213.– WBÖ III,1317f.

Abl.: büffelhaft, büffelicht, büffelisch, büffeln.

Komp.: [Bauern]b. 1 Schimpfw. für einen 
 Bauern, OB, NB vereinz.: du Bauanbiffö! In-
nernzell GRA.– 2 wie → B.2a, °OB, °NB, °OP 
vereinz.: °was wuischt mit dem Bauernbüfi? 
Wettstetten IN; Bauanbiffe „sturer, ungehobel-
ter Mensch“ Binder Saggradi 19.
WBÖ III,1318.

[Pingst]b. wer an Pingsten zuletzt aufsteht: 
Pingsdbifi Kchasch ED.

[Hirn]b. wie → B.4: °Hirnbüffel Garching AÖ.

[Holz]b. 1: Holzbüffe Holzknecht Mehring AÖ.– 
2 wie → B.2a: °Holzbüfi Rettenbach WS.

[Ochsen]b. wie → B.4, °OB, °NB vereinz.: °Ochsn­
büffö Aich VIB.– Übertr.: °dem soi ma an 
Ochsn büfi ånlegn „er ist dumm“ Kchbg PAN.

[Rotz]b. wie → B.2a, °OB, NB vereinz.: Rotzbül 
Hengersbg DEG.

[Stirn]b. wie → B.4, °OB, NB vereinz.: Stiern­
büfl Aunkchn VOF.

[Zorn]b. wie → B.2b, °OB, OP vereinz.: Zorn­
büfl Zell RID. A.R.R.

büffelhaft
Adj. 1 stur, uneinsichtig, grob, OB, °OP ver-
einz.: °a büflhafta Kerl Windischeschenbach 
NEW; Aa so aa biffehafte … Bauansau Binder 
Saggradi 25.
2 wild, ungezogen (von Kindern), NB, OP ver-
einz.: büfföhaft Hengersbg DEG.
3 kräftig gebaut, °OP vereinz.: °biflhaft Stök-
kelsbg NM. A.R.R.

büffelicht
Adj., stur, uneinsichtig, grob, OB, NB vereinz.: 
büflad Rechtmehring WS; der büflete Baum­
hacklgori [PN] oberes Naabtal BHV 7 (1920) 
61.
WBÖ III,1318. A.R.R.

†büffelisch
Adj., derb, grob: wir groben püflischen Teut­
schen Rgbg 1541 Chron.dt.St. XV,182,3. A.R.R.
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